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grau cJ.-p. in ß. SB« brücleit galten mann bie

§nnb — ©te labert ©rofjeS geteiftet! Unb wie Heb Sie
bie „grauen--3eitung" in g|re tapfere SEBirffamfeit |inein»
berffedjten, als lütten ©ie auS i|r Stnftofj unb Straft unb
S3eifpiel gefdjöpft ©otc|e ®|atjac|en erfüllen baS jjerg
mit iiberrcättigcnber greube. ®en |öd)ften 3Bert| gibt
bem 3Jteufd)enbafein boc| nur ein gefegnetcr SSitfungS»
freiS. llnb ber unfrige birgt fütma|r eine reirfje glitte
ton ©egcn. Staffen ©ie, bitte, me|r toon fid) |ören ; ma§
fo auS bent Sieben |erau§!ommt, baS paeft, regt an, baS

förbert. SBerben ©ie eine treue tOtitarbeiterin für tau-
feube bott grauen, bereu leifjcS ©trebeit es ift, i|r Seben

itü|Iid) angumenbett, i|re gamitie mit ©|ren reblicp unb
fetbftftanbig burc|gufc|lagen ltnb bie beu red)ten SEBeg su
biefent .Qtele mit ©c|mergen juc|en. TOit großer ©enug»
t|uung notiren mir bie un§ fo freunbtidfft beftettten Slb»

reffen. fötödjten ttuS barauS ebenfo gefinnungStüc|tige,
treue Wbonnentinnen ermadpen, als ©ie eS feit fe|er unS
gemejett finb. Sin Sie unb g|re gami(ienange|örigen
beftc ©rüjje. Sîidjt gu öergeffen g|ren güngften, ©eorg,
ber bietleic|t in unferer Stellage „gür bie Ületne StBelt"
noc| etroaS fittbet, baS i|n freut. ®te ©enbttngen merben
naeft SBuiifd) fofort beforgt.

grau v. ß. in Jl. „93in ic| bod) fetbft feit bem
erfiett ©rfdjeinen g|reS, mir fo lieben SSlattcS Stbonnen-
tin," fo taufet bie ©infü|rung g|reS lieben SBriefes. Söie
baS roo|lt|ut unb fräftigt SSo man fo gnfammen fid)
einlebt, ba triebt fic| ein faft ttnjerreijfbareS SSanb. ©ie
freuen fid) für uns unb mir — ac|, unS ift, als füllten
mir taufenb gäben roieber |eim(id) gie|en unb taufenb
Hebe Stimmen i|r frö|tic|eS : ©ritf; ©ott! in alter ©reue
unS prüfen, gür g|re freunblidje ©enbung unfern |erg»
tidjen ®anf. — ®ie Stbreffenänberung mirb prompt bor»
gemerft.

grau gü. in |>. ©ie finb überzeugt, burc| S3er»

breitung ber grauen=3eitung gum SBo|te ber grauenmett
beiptragen. §aben ©ie ®ant für bieS liebe SBort, baS

uttfer rebtid)eS Streben miirbigt. Uitb |erglid)ften ®anf
für g|re freunbtic|e SKit|fllfe.

grl. ß. ß. in §. Sffitr "finb g|nen fe|r, p ®anfe
BerpfHdjtet unb gar p gerne aeeeptiren mir, maS fie ttnS
für ïnnftig meiter in StuSfic|t [teilen.

grl. ß. in #. SBeften ©auf für g|r fo freunb»
tic|cS ©ntgegenfommen.

grl. §. ß. in -JR. g|re intereffanten Stiittleitungen
laben uns |ergtic| erfreut, nadfbem mir faft befürc|tet
laben, es tbnnte bie SSorarbctt für bie g-eftgeit, bie Bieter»
ortS alles ©innen unb ®enfen in Slnfprud) nimmt, g|r
SBerfpredjen in S8ergeffen|eit gebradjt |aben. g|re freunb»
lidjen 2öünfc|e ermiebern mir befienS unb |offen, bafj ©ie
auc| im fommenben ga|re p unferen „treuen" ©eftn»
nungSgcnofftnnen gä|Ien merben.

grau 257. 23.-25Ï. in JV. gür g|r freunblic|eS ®nt»
gegenfommen tjer^Iicpen ®anf. g|re ©ratutation fei für
©ie unb bie Heben g|rigen marm ermiebert.

ß. in f. ®a(3 mir auc| ©ie im neuen ga|re
mieber begrüben bürfen, geretdft uns pr großen greube.
®iefeS fe|öne Seifammenbleiben als treue greunbe Bon

ga|r p Qa|r, eben baS ift'S, maS unfere Strbeit unS fo
lieb unb t|euer mac|t. g|rem 28unfc|e fott fo rafd) at§
mögtiä) entfprodjen merben. Heber bie gefttage brängt
eben bie Strbeit unb bieS ga|r fc|on gang befonberS.
g|re guten SSünfdje ermiebern mir auf's tjer§Xict)fte.

grau in ß. Stßir metbeten g|nen fdjon in
einer frit|eren Stummer, ba§ in bem gefragten SIrtifel
bis pr ©tunbe nid)tS SteneS unb S3effereS aufgetaud)t
fei. ©ollte g|nen biefe Stotij oieIteid)t entgangen fein

jserntcngil'b unb ^Soffgattg. ©S |at fid) [ebenfalls
SJtateriat angc|äuft. ïôir merben uns nac| bem ©djidfal
ber ©c|riftftüde umfe|en. gn jebem galle fiitb bie langen
Stamen nicfjt Urfadje ber S5erjögerung.

$errn ß. ^t. in Jl. Saffen ©ie fidf bon g|rem
®öd)ter(^eit nicfjtS meiß mac|en; g|r 3Bitte fott borber»
|anb bem unfertigen Söefen nod) ©ejefs fein. ö|ne eine
einfid)tige unb pflidjfgetreue SOtutter an ber Seite merben
©ie aber bie (Srjte|ung beS 9Jtäbc|en§ nidjt burc|fit|ren
unb abfcltießen fönuen. Sie |aben g|rer berftorbenen
©attin betfprodfen, nac| beften Straften für g|r Sïinb p

i forgen. 9tun tritt bie übernommene Spftictjt eben in
bie fer SBeife an ©ie |eran unb ©te merben fid) i|r
faum entjie|eu fönnen.

** *
Stil' unfern freunölidjen Scferinncn unb Siefern unfere

Ijerjlidjftcn ©(ittfhjiinfcfje jum 6cborfte|enben ga|reêtuc(|fel
unb auf frofjcê SBicberftitben int neuen gafjre

Briefka}ïen kBU (SxjrEÏriîiûît.
Qur Siertneibung oder 9Jti|berftänbniffe tbjeilen mir

auf bie bieten Anfragen nnb mo|tmotlenben 8tufmunte»
rungen ergebenft mit, baff bie bis|erige ©ratisbeilage:

„5tür ôie §urtge 155eü",
lerauSgegeben bon ®mma grei in >Korfc|ad), mit ®nbe
1891 fic| bon ber „grauen» 3e'tun9" ablöst unb in ber
gotge als itluftrirte id)tneiprifc|e 9ÄonatSfc|rift für fid)
allein fortbefte|t. ®aS äßeitere erfa|ren bie gee|rten
Siefer burd) unfere ißubtifation unb bie 9Infid)tSfenbungen.

§oc|ac|tungSbotIft

il. iätin'fdiß lïncfnfnitfierei in 8t. ©alten.

Sttf IttCttJtt.
31ta|regelu. — a3e|anblung. (©iner ntebi§inifd)en

3eitfi|rift entnommen.) ®iefe tücüfdje unb gefürd^tete

,frant|eit, roetc|e iit ben legten jmei ga|ren in epibemi»
fc|er gorm aufgetreten ift unb fo biete 9Jtenfc|enopfer ge»

forbert |at, tritt nab| allen 3ßa|rne|mungen and) biefen
SBinter unb bon nod biet gefä|rKc|erem ©|arafter auf.

©S ift nic|t bie ftranfifeit an unb für fid), fonbern
bie gotgen, melc|e am meiften p fürcfjten finb. ®ie ©e»

fa|r liegt in bem burc| bie .fîrant|eit |intertaffenen ge»
fdjmäd)ten Quftanbe beS .fbörperS unb ber @mpfängtic|tett
für Stranï|eiten ber inneren Organe.

®ie @|mptome ber gnftuenp finb fe|r marfirt, treten
febod) bei berf^iebenen ißerfonen berfd)iebent(id) auf. SKan

empfinbet |eftige Stopffdjmerjen, ©dimersen in ber SBruft
unb in ben ©ebuttern, fdjmereS 9lt|men, r|eumatifc|e
©c|merjen, @mpfinbtic|feit beS gangen ftörperS, 9tppetit»
tofigïeit unb eine ®epreffion beS gangen 9ierbenf|ftemS.

©S ift bon |öd)fter SBidtigfeit, fid) bei Seiten gegen
biefen getnb gu ruften, ©in grrt|um ift es, gu marten,
bis biefe Sran!|eit fi© feftgefelt |at.

®aS §auptaugenmert ift barauf gu ridjten, bafi baS
S31ut in gefnnbem guftanbe ift, benn nur, menn in bem
Sbörper gefunbeS 58lut girfutirt, ift berfetbe fotc|en Srant»
leiten rotbetfianbSfä|ig.

®aS gubertäffigfte SStuireinigungSmittet ift Warner's
Safe Cure. ®iefe SKebigin regt bie Stieren unb Seber

gnr gefnnben ®|ütigteit an, beten Stnfgabe eS ift, fdjäb»
tidje'nnb ungefunbe ©ubftangen auS bem 93tute gu ent»

fernen, gerner beförbert biefeS SDüttel bie richtige gir»
Matton beS SBIuteS unb roirft entgünbungSmibrig.

Stur burt| gefunbeS SBtnt, burd) metc|eS fid) ber fför»
per in einem |ö|eren ©rabe bon ®efunb|eit beftnben
tann, ift ber gnftuenga unb beren gotgen ®ro| gn bieten.

©S ift ratljam, roarme mottene Unterïteiber gu tra»

gen unb fid) peinlid bor ©rtättung gu fi|ü|en. ®ägtid)

falte Stbmaf(|ungen beS gangen ffiörperS in einem marmen
ffimmer, mit nac||er tüdjtigem ®rodenreiben, finb angu»
empfe|Ien.

Sttan betrachte gnftuenga ttidjt als eine geringfügige
fi'ranf|eit unb menn bamit befallen, ift bas SBett gu |üten.

©er Sßatient fott fid) gmittgen, fo Diel roie mögtic|
leid)t berbaultdje unb na|r|afte ©petfen gu fic| gu ue|men,
lingegen finb f(|mere Speifen gu oermeiben.

©inige gtafc|en bon Warner's Safe Cure genom»
men, merben ben Sörper ftürten, baS Sölut in gefunben
guftnnb Berfegen, ©ntgünbungen befeitigen unb bem SfSa»

ttenten balb gu guter ©efunbleit bet|elfen unb bie @e»

fa|r bon fc|Hmmen Stac|me|en befeitigen, melde bei btefer
®ranf|eit fo fe|r gn befürchten finb. [352

JirfjKxtrâe ^cibettfïofe
mit (Garantie für reine garbung ber»

fenben meter» unb robenroeife, gu roirHic|eu
gabrifpreifen an gebermann. Sttnfter franfo.

@eibenftDff»ga6rif»Union [88—4
Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

mmmmm gm gUtsmer&Ctltf —m»
©«$ïiit, ^alklEitt tttti» Äamittoatn
fui; i5erren= und ânafieiiûteidei- à f^r. 1. 95 (ftê.

Skeier bis gr. 8. 45, reine SBotte, nabelfertig,
ca. 140 ©tm. breit, birefter franfo $erfanbt gu
gangen Stngügen unb in eingetnen SCtetern.

©rfteS @c|metgertfdeS S8erfanbtgefc|äft
Cetlinger & go./ 3«ri©-

P. S. Sïïtnfter obiger, fomte aud in grauen»
Heiberftoffen umge|enb franfo. [917

I'^iI i" Familien.
atoräitgCidEjcf atter rotier Tirolerwein à 65 Et», per Sitcr

fraitfo. Veltliner gr. 2. —, Bordeaux, Malaga gr. 2. 25,
Tokayer gr. 3. —, Cognac gr. 3. 50 per glctfcfje fremto. (SBom
ffaitfoitgdfiemifer rein ßefunben.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

hoffen bie
beS fo Portrefftiden eisenhaltig-en Nussschalensyrup
Golliez bermeiben, fo bedangen ©ie auSbrüdKd auf
feber gtafde bie SItarfe ber 2 Sßatmen. 9fuSgegeic|neteS
SSlutreinigungSmittel bei @crop|etn unb Stac|itiS unb
befter ©rfaja beS gifdt|ranS. gn ben meiften 8{pot|efen ber
©dmetg. .Çauptbepot: JlpoiÇeHe giaüteg,'giTurtm.

Malaga oro fino, rothgolden,
Moscatel, Marsala Pr. 1. 75 bis

1. 85. Madeira, Sherry, Port-
'gy' wein Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Piasohe,

f franco je nach Grösse der Sendung. Feinere
Sorten in grösster Auswahl. Pfaltz & Hahn, Hasel.

_ bie befte ©egugSquette für
(®ifd)», 58ett» u. ®üc|entüc|er, ©adtiic|er u. Eiffenbegüge,
gemö|ntide bis lodfeine) ift Walter Gygax, gabft., in
Bleienbacli. Söiufter gu Sienften. SBatter auSfdrei6en.

Vortheilhaft! Unfer 9la6att=2îu§berfauf
^at begonnen unb bauert

nur bi§ ©aifonfcblufe.

^ratÇf-ilusttîûÇf in (Stoffen für 3>amettßCetber unb ^aaittef.
Sffiitfter unb aierjmtbr _ Woriliailll Nöillll, Basel.franfo. • 125]

Tu

'Zur gefälligen Beachtung!
Die bei Kindern und Kinderfreunden allgemein beliebte und geschätzte Jugendschrift

Für die Junge Welt
unter der bewährten tüchtigen Redaktion von Frl. Emma Frei in Rorschach beginnt mit nächstem Hefte den 5. Jahrgang

und erscheint von Neujahr 1892 an selbstständig und unabhängig von irgend welchem Blatte.

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 2. — für 12 Monatshefte. UlSf
Die bisherigen Abonnenten erhalten auf Weihnachten das erste gelbe Heftchen des neuen Jahrganges unter

besonderer Adresse und bitten wir um freundliche Aufnahme und wohlwollende Berücksichtigung der mit Neujahr
eintretenden imränderten Verhältnisse.

St. Ballen, im Dezember 1891. Verlag5 „Für die Junge Welt"
M. Kälin'sche Buchdruckerei.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Dezember t89D

Ä-

Brirfkastrn

Frau L.-W. in K. Wir drücken Ihnen warm die

Hand — Sie haben Großes geleistet! Und wie lieb Sie
die „Frauen-Zeitung" in Ihre tapfere Wirksamkeit hinein-
verflechtcn, als hätten Sie aus ihr Anstoß und Kraft und
Beispiel geschöpft! Solche Thatsachen erfüllen das Herz
mit überwältigender Freude. Den höchsten Werth gibt
dein Menschendasein doch nur ein gesegneter Wirkungskreis.

Und der unsrige birgt fürwahr eine reiche Fülle
von Segen. Kassen Sie, bitte, mehr von sich hören; was
so aus dem Leben herauskommt, das packt, regt an, das
fördert. Werden Sie eine treue Mitarbeiterin für
taufende von Frauen, deren heißes Streben es ist, ihr Leben
nützlich anzuwenden, ihre Familie mit Ehren redlich und
selbstständig durchzuschlagen und die den rechten Weg zu
diesem Ziele mit Schmerzen suchen. Mit großer Genugthuung

»otiren wir die uns so freundlichst bestellten
Adressen. Möchten uns daraus ebenso gesinnungstüchtige,
treue Abonnentinnen erwachsen, als Sie es seit jeher uns
gewesen sind. An Sie und Ihre Familienangehörigen
beste Grüße. Nicht zu vergessen Ihren Jüngsten, Georg,
der vielleicht in unserer Beilage „Für die Kleine Welt"
noch etwas findet, das ihn freut. Die Sendungen werden
nach Wunsch sofort besorgt.

Frau H. v. K. in A. „Bin ich doch selbst seit dem
ersten Erscheinen Ihres, mir so lieben Blattes Abonnentin,"

so lautet die Einführung Ihres lieben Briefes. Wie
das wohlthut und kräftigt! Wo man so zusammen sich

einlebt, da webt sich ein fast unzerreißbares Band. Sie
freuen sich für uns und wir — ach, uns ist, als fühlten
wir tausend Fäden wieder heimlich ziehen und tausend
liebe Stimmen ihr fröhliches: Grüß Gott! in alter Treue
uns zurufen. Für Ihre freundliche Sendung unsern
herzlichen Dank. — Die Adressenänderung wird prompt
vorgemerkt.

Fran W. in S. Sie sind überzeugt, durch
Verbreitung der Frauen-Zeitung zum Wohle der Frauenwelt
beizutragen. Haben Sie Dank für dies liebe Wort, das
unser redliches Streben würdigt. Und herzlichsten Dank
für Ihre freundliche Mithülfe.

Frl. K. K. in Z'. Wir sind Ihnen sehr, zu Danke
verpflichtet und gar zu gerne acceptiren wir, was sie uns
für künftig weiter in Aussicht stellen.

Frl. H. K. in H. Besten Dank für Ihr so freundliches

Entgegenkommen.
Frl. K. K. in W. Ihre interessanten Mittheilungen

haben uns herzlich erfreut, nachdem wir fast befürchtet
haben, es könnte die Vorarbeit für die Festzeit, die vielerorts

alles Sinnen und Denken in Anspruch nimmt, Ihr
Versprechen in Vergessenheit gebracht haben. Ihre freundlichen

Wünsche erwiedern wir bestens und hoffen, daß Sie
auch im kommenden Jahre zu unseren „treuen"
Gesinnungsgenossinnen zählen werden.

Frau W. ZZ.-M. in A. Für Ihr freundliches
Entgegenkommen herzlichen Dank. Ihre Gratulation sei für
Sie und die lieben Ihrigen warm erwiedert.

M. K. in H. Daß wir auch Sie im neuen Jahre
wieder begrüßen dürfen, gereicht uns zur großen Freude.
Dieses schöne Beisammenbleiben als treue Freunde von
Jahr zu Jahr, eben das ist's, was unsere Arbeit uns so

lieb und theuer macht. Ihrem Wunsche soll so rasch als
möglich entsprochen werden. Ueber die Festtage drängt
eben die Arbeit und dies Jahr schon ganz besonders.
Ihre guten Wünsche erwiedern wir auf's herzlichste.

Frau ZZ.-Zî. in L. Wir meldeten Ihnen schon in
einer früheren Nummer, daß in dem gefragten Artikel
bis zur Stunde nichts Neues und Besseres aufgetaucht
sei. Sollte Ihnen diese Notiz vielleicht entgangen sein?

Kermcngild und Wolfgang. Es hat sich jedenfalls
Material angehäuft. Wir werden uns nach dem Schicksal
der Schriftstücke umsehen. In jedem Falle sind die langen
Namen nicht Ursache der Verzögerung.

Herrn K. Ii. in A. Lassen Sie sich von Ihrem
Töchterchen nichts weiß machen; Ihr Wille soll vorderhand

dem unfertigen Wesen noch Gesetz sein. Ohne eine
einsichtige und pflichtgetreue Mutter an der Seite werden
Sie aber die Erziehung des Mädchens nicht durchführen
und abschließen können. Sie haben Ihrer verstorbenen
Gattin versprochen, nach besten Kräften für Ihr Kind zu

: sorgen. Zinn tritt die übernommene Pflicht eben in
dieser Weise an Sie heran und Sie werden sich ihr
kaum entziehen können.

--
» »

All' unsern freundlichen Leserinnen und Lesern unsere

herzlichsten Glückwünsche zum bevorstehenden Jahreswechsel
und auf frohes Wiederfinden im neuen Jahre!

Briefkasten der Expedition.
Zur Vermeidung aller Mißverständnisse theilen wir

auf die vielen Anfragen und wohlwollenden Aufmunterungen

ergebenst mit, daß die bisherige Gratisbeilage:

„Jür die Junge Well",
herausgegeben von Emma Frei in Rorschach, mit Ende
1891 sich von der „Frauen-Zeitung" ablöst und in der
Folge als illustrirte schweizerische Monatsschrift für sich
allein fortbesteht. Das Weitere erfahren die geehrten
Leser durch unsere Publikation und die Ansichtssendungen.

Hochachtungsvollst

K. Mkn'sà ààlrnàâ in 8t. Gallen.

Influenza.
Maßregeln. — Behandlung. (Einer medizinischen

Zeitschrift entnommen.) Diese tückische und gefürchtete
Krankheit, welche in den letzten zwei Jahren in epidemischer

Form aufgetreten ist und so viele Menschenopfer
gefordert hat, tritt nach allen Wahrnehmungen auch diesen
Winter und von noch viel gefährlicherem Charakter auf.

Es ist nicht die Krankheit an und für sich, sondern
die Folgen, welche am meisten zu fürchten sind. Die
Gefahr liegt in dem durch die Krankheit hinterlassenen
geschwächten Zustande des Körpers und der Empfänglichkeit
für Krankheiten der inneren Organe.

Die Symptome der Influenza sind sehr markirt, treten
jedoch bei verschiedenen Personen verschiedentlich auf. Man
empfindet heftige Kopfschmerzen, Schmerzen in der Brust
und in den Schultern, schweres Athmen, rheumatische
Schmerzen, Empfindlichkeit des ganzen Körpers, Appetitlosigkeit

und eine Depression des ganzen Nervensystems.
Es ist von höchster Wichtigkeit, sich bei Zeiten gegen

diesen Feind zu rüsten. Ein Irrthum ist es, zu warten,
bis diese Krankheit sich festgesetzt hat.

Das Hauptaugenmerk ist darauf zu richten, daß das
Blut in gesundem Zustande ist, denn nur, wenn in dem

Körper gesundes Blut zirkulirt, ist derselbe solchen Krankheiten

widerstandsfähig.
Das zuverlässigste Blutreinigungsmittel ist Würnsr's

Lacks Ours. Diese Medizin regt die Nieren und Leber

zur gesunden Thätigkeit an, deren Aufgabe es ist, schädliche

und ungesunde Substanzen aus dem Blute zu
entfernen. Ferner befördert dieses Mittel die richtige
Zirkulation des Blutes und wirkt entzündungswidrig.

Nur durch gesundes- Blut, durch welches sich der Körper

in einem höheren Grade von Gesundheit befinden
kann, ist der Influenza und deren Folgen Trotz zu bieten.

Es ist rathsam, warme wollene Unterkleider zu tragen

und sich peinlich vor Erkältung zu schützen. Täglich

kalte Abwaschungen des ganzen Körpers in einem warmen
Zimmer, mit nachher tüchtigem Trockenreiben, sind
anzuempfehlen.

Man betrachte Influenza nicht als eine geringfügige
Krankheit und wenn damit befallen, ist das Bett zu hüten.

Der Patient soll sich zwingen, so viel wie möglich
leicht verdauliche und nahrhafte Speisen zu sich zu nehmen,
hingegen sind schwere Speisen zu vermeiden.

Einige Flaschen von burner's Lacks Ours genommen,

werden den Körper stärken, das Blut in gesunden
Zustand versetzen, Entzündungen beseitigen und dem
Patienten bald zu guter Gesundheit verhelfen und die
Gefahr von schlimmen Nachwehen beseitigen, welche bei dieser
Krankheit so sehr zu befürchten sind. (352

Schwarze Seidenstoffe
mit Garantie für reine Färbung

versenden meter- und robenweise, zu wirklichen
Fabrikpreisen an Jedermann. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union (88—4
JNoIt' lllieciki- H Lie. in Aiii'ià

«-»o» Im Ausverkauf
Buxtin, Halblein und Kammgarn
für àrrm- null ààiMià ü Fr. 1. 95 Cts.
per Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 149 Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft
Oettinger <K Co., Zürich.

L. Muster obiger, sowie auch in
Frauenkleiderstoffen umgehend franko. (917

lîîi I:Vorzüglicher alter rocher Urolsrvrsiu. à öS Cts. per Liter
franko. Vsiriiusr Fr. 2.—, Lorgsaeix, Fr. 2. 26,
lotr-rzrer Fr. g. —, Loxn-ro Fr. S. 60 per Flasche franko. (Vom
Kantonschcmikcr rein befunden.) (k!S1

llckoll Ilusksr, lUtstüttsii (8t. (l-àn).

Wollen Sie die Wachahmungen
des so vortrefflichen sisenlialtixen Xnssssbalsnszrup
Collies vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf
jeder Flasche die Marke der 2 Palmen. Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Scropheln und Rachitis und
bester Ersatz des Fischthrans. In den meisten Apotheken der
Schweiz. Hauptdepot: ApolHeke Kolliez, Murterr.

AalaKa oro Loo, rotÜAolcken,

Aosvatvl, Aa.rss.Ia. ?I. 1. 75 bis

». ^ 1. 85. Aaâetra, Skerrzr, ?ort-
vein lckr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganew lcklasobs,

krsmio je naeb Cràs àsr LerànA. Osinsrs
Sortsn in Zrösstsr àsrvabl. fifgls/z H stà, lilwll.

^ )ie beste Bezugsquelle sûr BêrnerltinMand
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher u. Kissenbezllge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist VValtsr Cz^ax, Fabkt., in
Llsisubaeli. Muster zu Diensten. Walter ausschreiben.

VoMsîklà? Unser Rabatt-Ausverkauf
hat begonnen und dauert

nur bis Saisonschluß.

Fracht-Auswahl! in Stoffen für Damenkteider und Wäntet.
Muster und Versande llstrlMIM Mlllk, Kil8«l.franko. > 125^1

'Alir KekälliKLi» lîlmclàilK!
Dig bgi Xinà'n nnä Xinäsl'ü'gnnägn llllg-gingin bslisbtö lilià Z'gsebliàtg ânK'snâsàikt

unter à bgivàtgn tilàti^gn Ràfftion von ffri. ZàlNil ?l'0i in Rorsàob bgA'innt niit niiàtgin llà à 5. -là-
LANA' nnà grsebgint von Ugnsà' 1892 g,n 86ll?8t8tàlllliA nnä llNtlKIl!lNL,ÌK von irZ-gnà wàbgin làttg.

kbonnemknkpi'à: àrlieb 2. — à- 12 Uouàbà.
Dig biàrÍKgn ^.bonnsntgn grbllitgn g,nk 'Ugibvàtgn às 6rsis Aslbs llgktobsn àgs ugngn àà'KANA'gL nnà

bgsonàgrsr ffàsWk nnä bitten à nin trgnnàiiebg àiliànig nnà vvobDvoilsnäg LgrüoffsiobtiK'nnA à inît Mnjà' gin-
trgtgnàgn vgrànàgrtsn Vgrbiiltnissg.

8t. kîàn, lin vgMinbsi 1891. Vsi'lAZ' âis àHA'S 'XVsI'b"
N. I?âà'Là Ziâààrêi.



SiljUu-tjer Jfrauen-Jfeitunj} — «latter fur Urn ftäuaXWjrn Brets

Man verbrenne ein Musterehen des Stoffes, von dem man kaufen will, und die
etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort
zusammen, verlöscht bald und hinterlässt wenig Asche von ganz. Ii eil bräunlicher Farbe.
— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort, namentlich

glimmen die „Schussfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterlässt

eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt,
sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie. die
der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-Dépôt von 9-. Heimeberg' in Zürich
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann, und liefert einzelne
Koben und ganze Stücke porto- und zollfrei in's Haus. [402

Schönstes Weihnachtsgeschenk
für Knaben und Jünglinge:

Gaullieur's
Iltatr. Wette te Scheie.

Ein starker Oktavband von 460
Seiten mit vielen grossen und kleinen
Illustrationen.

Soweit die kleine Restauflage reicht,
verkaufe ich diese gute, reich
ausgestattete Schweizer-Geschichte
(bisheriger Ladenpreis Fr. 20) in neuem,
schönem Einband [945

für 9 Franken.
H. GEORG, Verlag in Basel,

Ein Frauenzimmer
gesetzten Alters sticht Stelle in einem
Privathause, wo ihr, neben Hülfoleistung
in den Hausgeschäften, noch Gelegenheit
geboten würde, grösseren Töchtern der
Familie gründlichen Unterricht im Master-
zeichnon, Zuschneiden und Kleidernähen zu
gehen, Eintritt: sofort oder nach Beliehen.

Adresse zu erfragen auf der Expédition
dieses Blattes. [960

Eine alleinstehende Wittwe, aus guter
Familie stammend, sucht ungünstiger

Vermögensumstände halber eine Stelle als
Haushälterin, als „Erste" in einem Mode- |

geschäft (sie ist. gelernte, tüchtige
Modistin I, auch als Aufseherin in irgend
einem anderen Geschäft. Die besten
Referenzen und Ausweise über Gesohäfts-
kenntnisse und Fertigkeit in Handarbeiten

stehen der Bewerberin zur Seite.
Getl. Offerten unter Ziffer 959 befördert

die Expedition d, Bl. [959

Pflegekind-Offerte,
Kinderlose Ehegatten oder andere

Personen, welche geneigt sind, einen armen,
intelligenten, 7ls Jahre alten Knaben
eventuell als Adoptivkind anzunehmen
oder zu versorgen, belieben ihre
verschlossenen Offerten snb Ziffer 957 an
die Expedition d. Bl. zu senden. [957

Eine gewandte, nette Tochter von guter
Erziehung, evangelisch, welche schon in
ersten Häusern gedient hat, sucht
dauernde Stelle als

%1mmermü«tc*!ien
in feiner, christlicher Familie von
Zürich oder Umgebung.

Genaue Offerten mit Lohnangabe
erbeten sub Chiffre F LTniversitätsstr. 19 Iii,
Oberstrass-Zürich. [ 953

pine Tochter aus gutem Hause, die im
L Kleidernähe u und in den andern
Handarbeiten bewandert ist, auch den Zimmerdienst

kennt, sucht passende Stelle in
einem bessern Hause. Gute, familiäre
Behandlung Hauptbedingung.

Offerten sub Ziffer 946 befördert die
Expedition d. Bl. [946

Vorhangstoffa
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss in grösster
Auswahl liefert billigst das Ricleaux-Creschäft von — Muster franco —

8301 J. B. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.

2/3 natürliche Grösse!

Die Jubiläums-Kette
in ihrer sinnreichen künstlerischen Ausführung bildet ein ewiges, patriotisches
Andenken; ist somit für Damen, Herren und die Jugend das schönste

Weihnachtsgeschenk.
Ausführung in acht Silber, weiss oder oxydirt. zu Fr. 12, 50 (Etuis Fr. 1. 50).

Ausführung in unedelm Metall, versilbert oder oxydirt. zu Fr. 2. 50 pr. Nachnahme.
Im Interesse rechtzeitiger Lieferung ist frühe Bestellung nüthig.

C. Ed. Dölitsch Graviranstalt

Preiswerth g-arantirt
Geschlachtetes Geflügel!

Fr, 150
I Ausser Gänse u,

> Enten wird bei

1 allem Geflügel

} Gedärme

ausgeweidet gewog.
Fr. 7.50

Backhühner
Brathühner
Suppenhühner
Inllane (Trnthen)
Bratenten
Bratgänse
Fettgänse

Blüthenhoni^ in Buchsen

Banater Schinken in, Ballen „ 11. —
Banater Speck „ „ 9. —

60 St. frische Eier in Eiste „ 5. 50
8 „ legende Znchthühner in Korb „ S. —
4 „ baldlegende „ „ S. —

versendet packung- u. portofrei ab hirer Post

Kristof Holling, Versandtgeschäft,
988) Zsombolya, Süd-Ungarn.

928] (O F 1037) Stempelfabrik

Als passendes Festgeschenk
empfehlen wir unsere

feinen Flaschenweine
in Slistcixen von © Vi FlascKen à 13. —

,7 77 77 IS 1 3, 33.
nach Beliehen assortirt in nachstehenden Weinsorten:

Siebenbiirger,
weiss

£tna, weiss
Tokayer, weiss
Apennino
Barletta vieux.

Frankolieferung gegen Nachnahme.

Malaga, rothgolden | Sherry
und dunkel j Burgunder

Madeira Beauue 1883 Beaujolais 1885

Muscat Bordeaux
Marsala Veltliner (Sassella,
Wermuth Inferno, Grumello)

Kiste gratis.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere vorzüglichen [955

Rheinweine
bester Jahrgänge, als: Oppenheimer, Hoehheimer, Moselblümchen,

Liebfrauenmilch, Rüdesheimer, Steinwein in Boxbeutel, Johannisberger,
sowie diverae Marken

C Ii ampagnerfranzösischer, deutscher und schweizerischer Provenienz.

^.sti-Ch.ampag-n.ex.
Spirituosen.

Kirsch, Cognac, Khum, Magenbitter.
Offene Tischweine.

Rothe und weisse Tyroler-, Italiener- und Ungarweine,
in vorzüglicher Qualität und billigen Preisanlagen.

E. Wolfer & Cie., Rorschach
~Weinliaudluns-.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Gorsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Corsets
von E. 0. flerbschleb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygiene

gestellten Anforderungen und gehen, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante Atis-
führung unterscheiden sich

Herbschieb's Gestrickte Gesundheits - Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fahx-ikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung. [63

Abnehmer
für Strickereiwaaren jeder Art, en
gros und cn detail, stets gesucht. Offerten
sub A. S, I. an die Frauen-Zeitung.

IDie
„Fortbildungsschülerin"
enthält das Beste, was jungen Töchtern
und Mädchenfortbildungsschulen an
allgemeinem Anregung»- und Bildungsstoff
dermalen geboten werden kann und liegt
vollendet in drei Formen zum Fortbezuge
bereit und zwar : [961
a) in 4 Jalirgangsbändcheii von je 100

Druckseiten zu je 75 Rp. zur allmä-
ligen Anschaffung:

b) in einem soliden Gesainmthand von
400 Druckseiten zu Fr. 3. — für den
bürgerlichen Haus - u. Schul gebrauch ;

c) als Prachtband in schwarzer, ge-
presster Leinwand, rothem Schnitt und
Goldtitel zu Fr. 4. —. geeignet zu

Patlicn- mid Festgesclienkeii.
Alle sofort erhältlich bei der Expedition
der „Fortbildungsschülerin" in Solothurn,

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

HeciitapotMe -
empfiehlt und versendet

mit und ohne Füllung.
Taschen-Apotheken für com-

primirte Tabletten oder für
Flüssigkeiten eingerichtet in hübschen
Etuis von Fr. 4.80 und Fr. 6.50 an.

Universal - Taschen - Apotheken
mit Medicamenten. Verbandartikeln

etc. für Reisende,
Touristen. Elegantes Lederetui, complet

mit Füllung, à Fr. 15. — und
Fr. 18. 50.

Universal - Reise - Apotheken
mit feinen Flacons, Instrumenten,
Utensilien, Verbandartikeln für
grössere Reisen, isoiirte Wohnhäuser,

Institute u. s. w. Schönes,
praktisches Lederetui, complet mit
Füllung, à Fr. 25.—und Fr. 29.—.

Haus-Apotheken von Holz in
Cassetten- und Wandschrankform,
einfache bis hochelegante, à Fr. 18

bis Fr. 50; die Füllung mit Gläser
kostet Fr. 10 bis Fr. 30.

Homöopathische Apotheken
mit flüssigen Potenzen von Fr,
12. 50 an ; mit Streukügelchen von
Fr, 5. 50 an. [769

Jpg?- Ausführliche Prospekte mit
Gebrauchsaniveisung werden
gerne an Jedermann gratis
und franco versandt.

' or"5

j^ Itl V' > r. d> n ke n, \
\ (7) J t-U/f 7,1
cVhV Wem a cht sqe schenk

fur 109/ J

U„ARDENT
(g'araxvfirt ächte)

sind soeben eine grössere Sendung
eingetroffen, für deren Abnahme mich freundlichst

empfehle. Zugleich bringe auch
meine andern Petrolherde, wie „Koks
Patent" und andere bester Systeme in
empfehlende Erinnerung.

Ulr. Buchegger, Kupferschmied,
910] Webergasse 16, St. Gallen.

Schwotjer Frauen - Leitung — «iátîer sur ven häuslichen Kreis

Asm» verbrenne ein KlNstvrobvn des Ltoü'e», von den» nnin Kaufen viN. und à»,-

etvaig« Verkilseliung tiitt eokort /.a 'l'aze: deckte. rein gefärbte 8,-iâo kräuselt- sokort
/.»wammon. verlüscbt bald und binterlüsst wenig »tsebe von g»,,?. bidlbrünnlieber k'arbe.
— VerMlsebte Leide «die leielit sxeokig wird und bricbt) brennt langsam fort, nsmont-
lieb glimmen die »8ebussAden' weiter svon,» »el,r mit t'arkstolk erse.bwvrt). ninl kintor-
lässt eine «lunkelbraune à solle, die siol» im (tsgensatr. gnr kollten Leid,' nielit kräuselt,
sondeim krümmt, Zerdrückt man die cVsebe <lsr üvliten Leide. so xei'stänkt sie. die
der veâlsoliten oivlit. vas Leidsntabrik-vópôt von N. Rsnnsbvrg in iîîiiìrtoà ver-
semlet gern Nüster von seinen Sollton Leidenstotken an .ledermanv. »ml liefert,>in»elne
lieben und ganse Stücke porte- nnà sollfrei in's Klans. ft02

LlldönZtsZ ^VsidnaàtLZSZààà Xnabsn nnd dünglings:
6auI1Leur's

KseliiMö S«k 8àà,
Liu starker Dktavband von 469

Leiten mit vielen grossen nnà kleinen
Illustrationen.

soweit àis kleine kestauüags rsicbt,
verkaufe ivb àisss gute, rsieir a»isgs-
stattete Lebwàsr-Kssobiobts (bis-
bsrigsr Dadsnxrsis ?r, 29) in neuem,
scbönsm Linband (9l5

kür 9 pfsnken.
6^lZk?K. VsfZ-lg in Läse!.

Lin Lrsuonziimmef
gssvtxton Llli-isi »uebt Lleile in einein
Frivatbaus», v » ilir, neben llülloloistung
in <len klausgeseli-ilten. noeb tlelegevboit
geboten wliràe. grössinen 'l'iwlìtern d<»r

Faniibe giflndlicllen ltutsrriobt im tlastsr-
xoiobnou, Lnoobnsià nnà Illoiàsrniibên /.n
geben. Eintritt sofort oàer nacà» Ilelieben.

/(dresse 2»i <>rkrageo auf àer Lxpi-d!-
tion dieses glattes. (969

Fsino allvinsiekeinle Witt we, aus guter
-kll Familie staminenà. snc.bt »ingünstigv!
VvriniigsnsnmstSmls balber eine Ltslls als
llansbältsrin, als „Lrsts" in àsin dloàs- i

gssobäkt (sie ist geleimte, tüobtige No-
àistin v anob als àksàrin in irZsnà
sivsin anderen Lssobätt. Di>- besten lie-
fsrenneu nnà Ausweise über Kesobäkts-
k<-nntnisse nnà Wertigkeit in Dandarbei-
ten stelioi» der Lvwerberin r.ur Leite.

tietl. Otlerte»» unter Alter 959 befördert
àie Expédition à. Lt. (959

lliuàsrloss Ldsgatton oâsr anders?sr-
sousu, wslods geneigt sind, einen armen,
intelligenten, 7> z dadrs alten Lnabsn
eventuell als àdopiivkind anxnnedmsn
oàer 2U versorgen, bsliedeu idre ver-
svdlosssnsu tZltsrisu snb 2itisr 957 au
àis Lxxedition à. LI. xu ssnàen. (957

Line gewandte, nette Vovdtsr von guter
Lr^iebnng, svangslisob, wslcbe sobon in
ersten Häusern gedient bat. suedt àan-
ernàs Stelle als

U^îminv»îsî n
il» feiner, ebristlieber Familie voll
Anrieb oder Fnigsbnug.

Kenans OÄsrtsu mit Dodnaugabe er-
beten snb Kbiltrs F Ilniversitätsstr. 19 III,
Oberstrass-^üriob. 1958

1I)iue 'l'oebtsr ans guten» Hause, àie in»
kl Lleiàsrnâbeu unà in àsi» andern Ilanà-
ai'bsitsi» bewandert ist, a»»ob den Ammer-
dienst kennt, suebt xasssnà Ltslls »»»

eine»»» besser»» Hanse, ünte, familiäre
ösbandlnng IIa»iptbsdi»»guvg,

Ktkerten snb AAer 946 befördert die
Lxxoditioi» d, L1. (946

— VsàA.»USîsSs —
eigeuvs und euglisodes ?a,brtka,t, orêiue und weiss in grösster às-
»vabl liefert billigst das Kiclss.ux-Nssvliä,kt von — illuster franco —

.7. Iî. Fei' (vomklls !ikf K kMimilll), ileâèìu.
^ -> ititlürllelnf Kîi'àc;!

Die lubiläumZ-Xetik
in ibrer sinnrvicbsn künstlerisvben »lusfnbimng bildet ein ewiges, Mtrivtisebes
.Andenken; ist soinit für Damen, Herren und die dugend das sebvnsts

— MeîknaàissesoàSiik. —
à»sfi»brung in äe.bt Lilbsr, weiss oder ox^dirt, 211 ?r. 12. SO (Ltuis Dr, l, 59),

.4usfülirnng in nnedelin Netall, versilbert oder ox^dirt, 2»» Fr. 2. ZO pr. blaol»nal»i»»e,
l», Interesse reolit^sitigsr Dioterung ist trübe Desteliung nvtbig.

li. 1^1.

Vrsiswsrà s A.rs.»tirt!
sAsselìlÂàtstss ÜAsÄüKel!

7.50
f âimsl kiis« ».

lints» vîrâ dsi

l »11« kslliixol
' kslàs ziizxs-

vsiÄt z««oz.
?r. 7. SÄ

Lsskkiàsr
Lrstbükns?
Suxxsndübnsr
Inâiallê l'Irutben)
Lratsntsn
LraiZânss

LWlisnàoniA i» öü-dss»

Zanats? Zsàinksn i-»ljà» „ ll.
Zsnadsr Zzssk I. —

69 Lt. trisebe âisr i» îists „ S. S2
8 legende Lniktkülmsr i» Hot» „ Z.—
4 bàldlsgsnde »2. —

versendet psokung» u. psrtoîrsi ad IlírerLost
KfÍLtoî Koliing, ssrziìiult^sclià

988) TsvZuldolzfS, Lüd-Dngar»»,

928) it) I'1937) Ltempslt'abrik

smz'leliisn wir nnsere

tmneiì
Z.TX S 1,1 iF'ls.Sc-Iki.Siri à 1^17. Ü.2. —

,7 ,7 77
1 1 7, T.

naeb Lslisben assortir! in I»aobstebe»»dsn Veinsorten-
SiolZSulbürKsr,

weiss
Ktus., weiss
lLokazrer, weiss
áxsuuiuo
Larlstts, vlsux.

Frankolieferung gegen A'avbnalime.

lünlag'!»., rotbgolden > Sdvrrzr
»ind dunkel lLnrguuâsr

lîllaàsira. lis»»»» M û«»»j«Ià M
lllusoat Lorâeaux
«l-ìrss.1a Voltliusr (Sassella,
sVermutli Interne, Krnineile)

biiste gratis.

Klsiobiieitig sin^teblsn wir unseim vor^ügliebsn (955

klieinveine
bester .labrgänge, aïs: vxxsnkàsr, Heibbêimêr, lâosslblààsn, liisb-

fransumilck, Lûàsskàsr, Ltsinwà in Loxbsutel, sodannisbsrZsr,
sowis âivsras bäs.rl:sii

III îì IF» ZF îì K IF «Z I
fran2ösisvbsr, ds»»tsobsr »»nd sobwei nerisober ?roven»sn2,

Spifîtuosen.
Kii'svà, (HoMâc;, 1ì1iurci, lXIâKsiiIzittSi'.

Offene l'îseiiweîne.
lîotds uuà wolsse ?z^roler-, Italiener- uuà llugsrweiue,

in vor^AZIiebsr Qualität »»nd billigen Drsisanlagsn,

Ä Ois.,
<?iiiI»îiii<IìiiiiLl.

Von den vielen bis )àt angepriesenen

— <F68UIlà1l6Ìt8-0c>I'86t8 —
babsn siol» sinnig nnr die

von L. 0. Lei'bzcdjch i» KyMMdoi'u
als wirkliob praktisob und gssnnàsitsgsinass bswäbrt

Dieselben entsprsobon allen von der Ki^gssus
stellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
riobtig gewallt, dem Liörpsr sine sollöus Faille und
testen Halt, odns irgendwie beengend 2u wirken.
Dnreb vorTÜKÜolis Fsyen und elegante dkns-
füdrnngi untsrsàsidsn sieb

//F/àc/àb'Z <r <i/<, /
ssbr vortbsilbaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man aebts desbalb auf
die Fs.brlkrna.rks. 2a baden in jeder bessern Vvrsst-Sandlnng. (68

àdNGàZMGZ?
lbr Strivksrsiwa.a.reu jeder Vrt, SU

gros und on detail, stets gesuebt. VSvrtsn
snb il. 2, I. an die Irauen-Xottung.

H>Z.S

FortdiiMilKMllUlMii"
eutllält das Desto, was jungen I'öebtsrn
und Nädcdrenfortbildungssebulen an all-
gemeinem vVnregungs- und Diidnngsstott
derinalon golioten werden bann und liegt
vollendet in drei Forme» nun» Fortbe^ugs
bereit und 2war: (ggf
a) in 4 dabi'gangsbändoben von je 109

Druekseiten 2u je 75 kp, 2ur ailn»ä-
ligsn .-lnsebattung;

I>) in einsin soliden blesainintbaud von
499 Druckseiten 21» Fr. 3. — kür den
bürgerlicben Daus - »». Lebuigebraucb;

c> als ILravIltband in sebwar^sr, ge-
presster launwand. rotbeii» Lebnitt und
Koldtitel 2u Fr, 4. —, geeigner xu

piitlitii- mil! 5'àZ«mIlkiàli.
.)!!e sofort erbältlicb bei der Expedition
âsr „FortdildnvZssobüIsrin" in Lolotburn,

KllU8manff
w Lì. Qallsri

HeedtsMtlikIik -
einplìebit und versendet

mit rmcl Olrrrs FüIIr.rr»N,
'rs.sclrell-TKxotliekoii kür com

priinirtö Dubletten oder für Flüs-
sigksitsn eingsriobtst in bübsobon
Ltuis von kr. 4.30 und Lr. 3.50 an,

Universal - Fasolreir áxotlie-
ken mit Äledioamsntsn, Verband-
artikeln etc, kür llelssnàe, 7ou-
rlsisn. Flegantes I.ederetni. coin-
plot mit Füllung, à Lr. 15. — nnd
Lr. 13. 50.

Universal - Reise - skxotlieken
mit keinen Flacons, Instrumenten,
Dtsnsilien, Vsrbandartiksln kür
grössere üeisei», lsollrte Vlobnbäu-

ssr, Institute u, s w, Lcbönes,
praktiscbss Dsderstni, complet mit
Füllung, s Fr. 25.—nnd Fr. 29.—.

Rang-Tkpotlieksn von Dà in
Kassetten- undWandsobranktorm,
einkacbe bis boebslsgante, à?r. 18

bis Fr. 50; die Füllung mit tilässr
kostet Fr. lO bis Fr. 30.

Ronräopatkisolie Tkxotdeken
»nit tlüssigen ?otsn2en von Fr.
12. 50 an; mit Ltrenkügelcben von
Fr. 5. 50 an, (769

WZ5" ^lu«Mb,'7tc/is F?'o.s/is/cts mit
6rsd?èKue/tsa?îîvsisâA ros?-Äsm

ASrns am ^s-7srMa?îm Abatis
vs»'sam<K.

/'t,ici.>,»>!«».. ^
> i>! 1 V

VVeiliactitsriescliciiKl
/S9/ -

(Ksrsiitii'b âcàts)
sind soeben eins grössere Lsndnng sin-
gstrotksn, kür deinen rVbnabms miob freund-
liebst smpfebls, êiuglsiob bringe auob
meine andeim Fetrolksràs, wie „Roks
?atent^° nnd anders bester Lüsterne in
smxfeblends Lrinnsrung,

Ulf. ZvlàsZIS?, XupksrsLìiwiôà,
919j Wöbsrgasss 16, 8t. (lallen.



SdjinctjBr JrauEn-Jetiung — »iäUex für îcen tjaueitdfen ßrets

3rt ^tafcf;d;en non 90 fftatifttn att $u bejiefyew bei allen Spe-jerei» unb Pelifatefjroaaren«QäitbIertt. — Sicctt ?y(ä)d)d)CU loetfecu biltigft ttacfjflefMt. [754

GUT & SCHMACKHAFT
fet)r fräftiq unb leid)t üeröaulid) unb non mirffid) l)errlid)em ffiot)lgejd)mad werben alle ©uppen burcf) einen ganj fletnen nun 28agqis Surpffsroür.ie (iöouilIon--®ftTact). 3)aS

©uppenfteilrf) fami man bamil gang cntbel)veii ober ootbanbene ffleif<f)brul)e eirtfari) oertängetn. - gbenfo ju empfehlen ftnb SÜuqgis Peltebte Suppeittafefdjen.

V«rKäg;lich
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

t^egçeii Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

8931 In allen Apotheken zu haben. (H 5750 J)

Ein nützliches Festgeschenk,
das Kindern und Erwachsenen Freude
bereitet, ist der

System Wild.
Von ärztlichen Autoritäten warm

empfohlen, verdient dieser Zimmerturnapparat

andern gegenüber entschieden
den Vorzug. Prospekte gratis.

947] Sam. Wild-Merian, Basel.

ist im Stande, sich
eine schöne

Figur zu verschaffen,
wenn sie unsereCorsets

tragen. Dieselben sind

'fj/nicht nur stets der neu-
'»esten Costume-Mode ent-

(]} /sprechend gearbeitet, son¬

dern von gut ausprobirtem
Q)/Schnitt hei solider Verarbei¬

tung. Auswahlsendung franko.
Erbitten Mass- und Preisangaben.

— Illustrirte Kataloge. —

Als passendes Geschenk n
für die Kinderwelt versendet franko
gegen Nachnahme von Fr. 2. 50 eine
hübsch gekleidete Puppe, 25 cm. lg.,
ein Lottospiel, ein Bilderbuch, ein
Kreisel, sämmtliche vier Stücke in
einer Schachtel. Ferner: zum Preise
von Fr. 5 eine Ringbahn, wobei drei
kleine elegante Wagen mit Mechanik
im Kreise herumtreiben. (OF 1053)

Carl Kölla, Spielwaareugeschäft,
912] Stäfa am Zürichsee.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Depilatorium
(Enthaarungspulver) verhindert
innert 3 bis 4 Minuten jeden unbequemen
Haarwuchs vollständig, ohne die zarteste
Haut anzugreifen. Garantirt ganz
unschädlich. Aerztlich empfohlen. Preis
per Flacon Pr. 2. —. [896
0. J. Masson, Apotheker, Langenthal

Schweizer
Champagner

der
—— ZFaTorik Stella

Zürich — Unter-Engstringen.
Carte noire Fr. 2.25 pr. Fl.
Carte blanche „ 2. 50 „Halbe Flaschen 50 Cts., pro

2
ä Fl. mehr.

Die Champagner sind nicht durch Koh-
lensäure-Imprägnirung. sondern vermittelst

Gährung aus Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Zusatz von
Spirituosen oder Liqueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs - Stelle für St. Gallen:
J. A. Hotz, z. Antlitz.

Im Einzelverkaufe erhöhen sich die
Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau : Lemm-BSarty
in St. Gallen. [530

Magen- und Dannleidende
erhalten auf Verl. ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist, kostenlos übersandt von
I. ,T. F. Popp in Heide (Holst.) [630-5

Nasse
u. troekene Flechten,

Hautausschläge, Gicht u. rheumatische

Schmerzen heilen sicher durch
Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre

u. drgl. durch Nr. 1, Salzfluss, offene Füsse
u. Wunden aller Art durch Nr. 3 des seit
Jahren erprobten u. bewährten Schradsr'-
schen Indian - Pflasters. Paquet Fr. 3.75.
Apoth. Julius Schradens Nachf., Apoth.
Gustav Schoden, Feuerbach b. Stuttgart.
Zu beziehen durch die Apotheken. [772
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

Kein Haaransfall mehr!
Erfolg garantirt!

durch den schon seit Jahren mit bestem
Erfolg angewendeten

Maarspiritus
von J. Süsstrunk, Fraumünsterstr. 9,
Zürich; verhindert das Ausfallen der
Haare und befördert deren Wachsthum.

Grosse Flacons à Fr. 4. —
gegen Nachnahme oder gegen Einsendung

von Briefmarken franko in der
ganzen Schweiz. [787

Eine kleine Schrift über den

HaaraBMünteitipEripeii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer'
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Charakter-Beurtlieilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [733
_

§ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. è

NUR AECHT
wenn jeder Topf den Namenszug u in blauer Farbe trägt,

® +3 Eit 5 A<= bu o *3 „ c

ssïKtï

® H M Cd 09 Mi

« 2,8 •=

— Smyrna- mid Perserteppichfabrikation,
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applications-Arbeiten auf
Stramin, Seide, Sammt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.
riHnnÄjpi von Leinen- und Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,

I i Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst. [724
Diessenhofen. Babette Kisling.

Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau
Willielmi-Benz, Hechtplatz ; fürSchaifhausen : Herr J. Vogel-Müller, Posamentier.

rjJfrEÜXffi. PULVER UNO' it PP. BENEDICTIHEfi
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frankreich)
Dom ELONNE "Prior

2goldne Medaillen: Brflssel 188t — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

!RF(FRDß f A Durch den Prier
im Jahre 1*9 M WS Pierre B0URSÀUB

< Der taegliche Gebranch des
Zahn-Eliiirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und|
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir si.
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nod der
einzige Schatz far and gegen Zihnlefden sind,
Em gegrindet 1S07 OCA|||Oi06410S,me Croii-de-Segney

fieoeral-igent : d^UlR BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

O
OS

Abführende Frucht-Confltüren für Kinder und Erwachseue.
Appetitlich, wirksam! Bei Verstopfung, Kongestionen. Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Ct«.————genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Erste Preise an allen Ausstellungen.
I ><-JS Î 5 î <AI * ' ,"S

EisenbitterInterlaken.
An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gehrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten. Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
linden durch Anwendung von Dennler's Eisenbittef rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in alien Apotheken.

Schweizer Krauen-Zeitung — Klàtier für den häuslichen Kreis

In Fläschchen von SV Rappen an zu beziehen bei allen Sxezerei- und Äelikakeßwaaren-Händlern. — Leere Fläschchen werdeti billigst nachgefüllt. (7ö4

sehr kräftig und leicht verdaulich und vvn wirklich herrlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen durch einen ganz kleinen Zusatz von Maggis Suppenwürze l Bouillon-Extracts, Das
Suppenfleisch kann man damit ganz entbehren oder vorhandene Fleischbrühe einfach verlängern, - Ebenso zu empfehlen sind Maggis beliebte Suppeiitäfelchen.

an Karbe und (lesebmack wird der lvakibe mit Ansatz von Lvbvel^sr KslleegSVÜr^
von L. Warteuweilsi-Kreis in Kradolk, — ?u haben in äsn Lpezsrsibandlungen. (645

chckvxx«« M.Ri « àv «» i»nÄ
p5l!Il)MI.P postllpIII^M

893! I« »II«« ì z»«t ts» Iizrii»«». (B 5760 d)

Lin nàliâK WAàk,
lins Kindern unci Krwac-Ivsensn Kreudo
bereitet, ist det-

Szk-slbsrn 'Mild,
Von srztlieben Vnturitäten warm our-

pkoblen, vorciisirt dieser /^iminerturn-
apparat gncisrn gegenüber sntsebieden
den Vorzug-, Prospekts gratis,

947s 8am. Wiiii-àl-ian, LstLöl.

ist iin Ltands, sich
eins svüäue r°i-

Kur zu vsrsebatksn,
wenn sie unsorsLlorsots

tragen. Dieselben sind

///niodt nur stets der neu-
^^estsn Oostnms-Mods snt-

A /sprsebsncl gearbeitet, son-
dern von gut ausprobirtenr

6k/8ebnitt bei solider Verarbe.i-

tung, Tkuswablssndung kranko,

Krbittsn Mass- und Preisangaben,

— Illrlàirtê I^àloZê. —

— M88Lllà8 lì^elikiik m
Mr à Xinliepwkli vsi-ssivlsk àào
g-soglt (KbolmàME von Pp. 50 oins
IMdZoli Zàloiàôw MiMk, 25 ow, IZv.
oin Bokkoszzisl, ein LilàspBiiolv oin
I^poÌ8ol, sàmtlielm vier 8Meko in
oinsp 8oi>g.oiàl, Popusr: /.um ?inu80
von Pp. 5 oins liing'bàn, rvodsi clrsi
Iclsino slogunto 'iVaofon mit Vleàmlc
im Xrsiso Itspnnitroillsn. (llklSSZ)

Og.ri ILölls., 8piàûrMK8«îdg.kt^
912s Lkäk» am ^Uriebsss,

cttocol.ii

l« Kllil. (556
Von Kennern bevorzugrs Marke

Barantirt rein bei mässigstsn preisen

DeMZàìoTài»
(HutllaaruuKSpukvsr) verbrüdert in-
nert 3 bis 4 Minuten jeden unbequemen
Bsarwuebs vollständig, obns dio zarteste
Haut anzugreifen, Darantirt ganz na-
sebädlieb. Verztlieb smpkoblsn, preis
per Klaeon Kr. 2. —, (896
ll. 5. Nasson, ápobitôkep, lâgsiMal

LdäliixÄAQsr
der

—— Ipììzriikc Kkslls.
2ürioB — IInksr-Klnsskringsu.

(^ûì te nvirv Zpr. 2.25 pr. t't.
tbirtö dliinelik „ 2. 50 „Halbe Klasebsn öl) (its,, pro - z KI, msbr.
Die Obampagnsr sind nickt dureb Kok-

lensäurs-Imprägnirung, sondern vsrinit-
tslst kälbrung aus Xakurrvein und
zwar obue irgend welebsn Zusatz von
Lpirituossn oder Biqusur bsrgsstsllt. Die
Obampagnsr sind den kranzösiseben äbn-
lieb und tlesundsn wie Kranken ausser-
ordsntliob gut bskömmlicb,

Verkauks - 8ieIIe kür 8k. làllen :

6". à, ZTots, /, /^ntlik/.
Inr Binzelvsrkauks erböbsn sieb die

preise uin 25 Dts, pro Klasebs oder
1ö Lts, pro balks Klasebe,

Vertreter kür die Kantone Lt, Ballen,
Vppenzsll und'kburgau: l-srnnr-lLarkz/
in 8k. Kallen. (530

U»MN- Ullà vMIlIÂàkllà
srbaltsn auk Vsrl, sin bslebr. Duob,
welobss siebsrs Dülke gegen ebron.
Vsrsoblsimung dsrVsrdauungsorg.
naebwsist, kostenlos nbsrsandt von
.1, ,1. K. ?opp in Kleids (Holst.) (M-ö

U. trovickiw lì'Ikâtvll)
I « Mautaussoblägs, Diobt n. rbsninati-

,L» H sebe Lebinerzsu keilen siober dureb
Hr. 2, bösartige Knoobsngesvbwtrrs

u, drgl. dureb Ur, 1, Lalzliuss, olksne Küsse
u. kVundsn aller Vrt dureb Ur. 3 des seit
dabren erprobten u, bswäbrtsn Lobraàsr -
svben luàv » ?âàsrs. pagust Kr, 3, 7ö,
Kpotb, dulius Ledrsâsr's Kaebk,, kgiotb.
Kustsv Leboder, Ksusrdaob In Stuttgart,
Ülu bszisbsn dureb die Kpotbsksn, (772
Hàkixtâsxoiî Vpotb, Hartinsuv, Ltsekdorn.

niàr!
ZDvKolz; Ks.vs.rrbir'k l

dureb den sebon seit dabrsn init bestsin
Krkolg angewendeten

— SI:»z»i^pîsZtii^ —
von »k. LüsskritltZi, Kraurnünsterstr, 9,
2üriol»; vsrbindsrt das Vuskallsn der
Haare und bekördsrt deren kVaobstbuna,

krasse logeons g ?r. 4. —
gegen blacbnabins oder gegen Kinssn-
dung von Driekinarken kranko in der
ganzen iZebwsiz, (787

Kins kleine Lobrikt über den

versendet auk Vntragen gratis und kranko
die Verfasserin Krau Lgrolwg Kàllsr^
3 Boulevard de plainpalais, Klsnk. (32

Gilkükw'-ÜlMtllfliluiiZ
nacîli âsr Hs.nà3Llirikch

Kr. 1. 10 (733
K KlâpdllillA AüIIep, àràss-Milîl!. s

wenn ^ecieklopf àn kllsmensiug ^ in blsuep farbe Mags,

" « « ZZ
Z 2 k!

- ^ Z ^ -

î.«v Z-Z

(AmdsikssulöltmiiA muâ Mlgksrlsl.)
M'ollen-, Leiâs-, kolàstàekerei- und Lcz>z»Iiv»tioiis-àì>siieg auk

Ltrainin, Leide, Lammt, Kiusob, Kiiz, Kriss u, s, k,, übsrbaupt alier Bedarfsartikel.
I^I/îlllìQldî Beinen- und Leiden-Lpitzsn und Kinsätzsn, Ltivkvorlagsll,

I I Ltoiie, KIstsrialikll in reiobsr Kuswabl, killigst, (724
iZiesZönfloseki, i !: » llx t k ^ î< i»»!l - »

Depots- Kür Lt. Lallen: Krau .kllgöwer-BIanl, Marktgasss l; kür üürlvli: Krau
>ViII>eIi>ii-Benz, Ileobtplatz; türLobakilisusen: Dorr.1. Vogkl-lllüller, Kosainentier.

>îM eklM. KIIVM UW' U l?, iàmO^k-î VOrvi

Ä AvkÄii«» SrSlîkl jZàê —

kkWW M K„re!> à?à
BA>?i«rreK0IlMIIV

« ver ìâSfilieìw (Zedravok àss
Aâdll-LIiiirs âsr ÄK.??.LonöäieUllsr,
in àsr Dösig von eivi?ev Iropfso
im 6!ass ^Vâsssr verdinäert. unâ>
deilt àâiLoklvsràsn ^sr^âkdns,
vsleksll sr vsisLen Klan? unâ k'ss-
îi^siì isrlsikì anà ciadsi ciâ8
^aknüeisck gìàrlcì «nà xssuvä
o-dàlt.

« ^Vir leiten also nvssien ^!^g>orll eivvll ìdâtsàekliàn Oisn ì inàem vir si.
âvf âi68k âits viiti práìi8cde ?rüspärstioll âvk-
merkgàm mzioksQ, velodo lias dssts SsillotUsI oiià 6s?
eill?igv 8àì? lôr vllâ gegen ?à1s!à slnâ,
L»°l?e5àtt8ô7HxâIIIàI'0eti0î.r°scà-<!»-8sxi!»7

: SLîZUIiH

V5

kbkübi ende I'i-ucdil-l'orlkiiüren kür Kinder und Krzvacbseuv.

àppetitliob, wirksaiu! Lei Kongestionen, Beberleidsn, Ma-
Lebacbt. 8r. 1.10, einzeln?l> llts.î-vr"« genbssebwerdsn, Bämorrboiden,
in kgsk gllk» Vpoìlieke». Migräne ärztliob empkobien,

Kur üelik, wenn von Vpotbsker 0. Kgnoldk klaobkolgsr in (lotba, (3

ktil'SkS ?VSÌS6 ÄQ Ällsrr 4kvi.sskSl1uivASr>.

12^. 12 S 271D, S 2^..
,-kn der Band von Zflsäbrigsr Krkabrung kann dieses wsrtbvuliste cbsev-

Mittel den Bansmültern zu ibrsm eigenen stärkenden llsbrauobs, sowie kür
ibrs kleineren und grösseren Kinder niebt genug smpkoblsn werden. Die
versobiedenartigstkn Ltadlen der gleicbsuokt, ölutarmutk, Sobwüokezustänüe ste,
tindsn dureb Anwendung von Dsnnlsr's Kissnbittsi- rssobs Bsilung und ksbren
gesundes àusssken, ^ssiust und Körperio-att allmälig wieder zurück. Viele
lausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädebsn) verdanken ibm
ibrs wieder erlangte Lssundbeit und ibr blUkondss àusssben. Lei beginnen-
dem Kltsr ein beriliebss Ltürkungsmittel kür beide Bsseblsebtsr, llnterstiitzungs-
mitte! bei Krübzabrs- und Loinmerkursn, (442

l>< zx>I ^ in kìllis»



SdjhtBtjrr ffrauEn-Jritung — ©lâîtsr für örn liäusltdjrn ftrrta

E. Haag, Bern,
Versandtgeschäft in Weinen, Spirituosen und Liqueurs (von Aerzten empfohlen).

Direkte Bezüge in Gebinden und Flaschen.
Spezialitäten: Bordeaux-Weine und Cognacs; listen zur Verfügung-. [783

5000000000000000000000000000000000000
Wolldecken.

Steppdecken
zu Fabrikpreissen à Fr. 9. 80, 18. —,

26. — und 38. —.
Alleinverkauf von
— Dr. Lalimann's —

Reform-Bannnvoll-Unterkleidung :
Strümpfe, Socken, Leibchen, Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Grösstes Lager in:
Woll- und Pferdedecken,

1/s unter gewöhnlichem Ladenpreis :

Grau und braun zu
Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30. 3. 80, 4. 80,

5.50, 6.80, 7. 80, 9. 80.10.80u.ll. 90;
Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. —;

Weiss bis Fr. 23. —.
Jacquarddecken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25,

Steppdecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.

Reisedecken, Kinderwagendecken
und Schlummerpuffs.

Tischteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche
Leichenkleider. [482

ooooo
oooo

Bahnhofstrasse 35 H. BrUpl}ficJl6r9 Zill1*1eil Bahnhofstrasse 35. qooooooooooooooooooooooooooooooooooo
"U9||B0 "}§ '21 U9qnB|J0UHH 'J0||IMUO^ JJ

4ï?4TIBtlhj JQjseq ui qqsqduie

U01llI|0S13m3[OM!$.g pim -irejff
80S] jnj

0^O-U3IIIl[OS^
Weltausstellung

Paris 1889.

Goldene Medaille.

Die höchst erreichb.

Auszeichnungen

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorrichtung. [236

Die ,,Davis" unter- ^er Davis - Nähmaschine
scheidet sich in ihren sichert unbedingte Ge-
Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch
vorkommend. Nähmaschinen
und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich
Kraft, Einfachheit, sowie
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistung
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verticale

nauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei
den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit,
Schönheit u. Solidität der
Nähte erreicht wird, und
in Folge dessen sich diese
Maschine für jede Art von
Bemf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erler-

Transportir - System nen w[e zu gebrauchen.
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

die Goldene Uedallle der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A-. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

G-osch-Nehlsen & Co.,
Schipfe 39 Zürich Schipfe 39

fabriziren als Spezialität die bekannten Badöfen
(Heisswasserapparate), System Gösch. D. R. P. a.

Eidg. Patent 3210 und 3210/89.
Erstere liefern hei 10 Grad Anf. T. mit 10 Rp.

Holz in 20 Min., letztere alle 15 Min. ein Vollbad
und dienen im Winter zugleich als Begulir-Zimmerheizofen; übertreffen in Bezug
auf Solidität und Leistungsfähigkeit alles bisher Dagewesene.

Ferner offeriren wir in grosser Auswahl: Badewannen, Badestühle, Sitz-, Fuss-
und Stehwannen, Kinderwannen, Bidets-, Russische Dampf- und Trisch-Röm. Bäder,
Douchen in 12 verschiedenen Nummern für Schulen, Hotels und Private. — Badöfen

verschiedener älterer Systeme. Ventilatoren mit Maschinen- oder Wasserbetrieb.
Waschmaschinen aller bekannten Systeme. — Closets ordinäre und feine. —

Wandbrunnen, Pissoirs, Ausgussbecken. •— Röhren, Hähne, Verbindungstheile,
Pumpen für häusliche, industrielle und landwirthschaftliche Zwecke.

I.angjähr. Erfahrungen. Installation«.ßp«ehöft Prospekte
Prima Heferenzen. lllSlolldllUllS UCSWIiUl. grati3. [865

\\«dt macht Jedermann, der
Müller's Selbstkocher als Weih-

V ' v" nachtsgeschenk gibt. Der Apparat ist in

Y ftw" .^""^tausenden Familien in Gebrauch und für die meisten.
Besitzer unentbehrlich geworden. Ebenso empfehlen wir:

Petrolherde in neuester Konstiuktion, gashell, geruchlos, ganz zerlegbar;

eigenes Fabrikat. Viktoria-Kannen, ein Wasser-, Milch- und Kaffee-
Warmhalter. Für Hôtel und Aerzte sehr wichtig. Prospekte mit
Preisangahe und Zeugnissen gratis.

Selbstkocher-Fahrik Zürich-Aussersihl.
H. HARTWIG, vorm. S. Müller & Cie. [899

Als nützliche Geschenke für Hausfrauen
empfehlen ihr

garantirt rein und schön weiss à Fr. 2. — pr. Ko.
958]
Flammenschmalz,
Speisefett, etwas gelblicher à „ 1. 50
in kleinen, netten Holzkübelchen von zirka 4 und 5 Kilo Inhalt — Kübelchen
gratis — gegen Nachnahme Saxer ÂC tiolll*,

Wurst- und Fleischwaareu-Fabrik, Lenzburg.

I I

Aechte

Damen-Loden
à Fr. 2. 40 bis Fr. 3. — per Meter.

Spezialität für Damenkleider, Mäntel & Mädchenkleider.

—- Muster — [817

postwendend franco durch die ganze Schweiz.

Hermann Selierrer
2111 Kameeltiof st. Oaiien Mergasse 3,

Cacao soluble
(leiclxt löslicii^r Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ V4 „ „ „ 1. 60

if Vs ii a H u - 90
6 Gramm dieses Palvers genügen zur Herstellung einer gnten

Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis. [61

I Fabrik künstlicher Blumen. 6

853] stets das Neueste in feinen Hut- und Ballblumen,
Brautkränzen und Todtenbouquets. Spezialität von
naturgetreu nachgeahmten Zimmerpflanzen, wasserdichten

Grabkränzen und Festkränzen.
Grosses Lager von allen zur Anfertigung von künstlichen

Blumen- nnd Filigran-Arbeiten nöthigen Blu-
menbestandtheilen. (OH 4743)

IMI

I
| J. Bernheim & Cie., larktgasse 42, Bern.

fl

Schweizer Frsurn-Zritung — Klâîîer sûr den häuslichen Kreis

k, I!aU kW.
V6i-8ÄNlitA68ekätt in 8p!iià08vn unä IiÎMeui'8 (VW àkà kwMIöll).

OirsXhs LsxüZs in LZsdlnâsn nnci XlÄLLlisn, ——-
tzàlità Lsàiuc-Và Wâ voxllaes! «à- "K
ooexxzocxxxxxxxzoocxzîx>oooîxzoîxxxxxzoooo

M^olIâvvKcv».
2U Labrlkpreisssn à Id', 3. 83, 18. —,

26, — und 38, —,
^llvènvvrkank von
— Dr, Laümsllll's —

Rekorin IZànmrrolI HlltsrkIeiàuKî
Ltrümpke, Looksn, Leiboben, Lemdsn,

Leinklsider eto, eto.

Orösstvs I-a^vr in:
unà Vksràsàeoksri,

s-, nntsr gewöbnliobem Ladenpreis i

Krau uuâ draull xu
Id, 2, —, 2, 80, 3, 30, 3, 80, 4, 80,

5, S0, 6,80, 7, 80. S 80,10,80 u, 11,30;
koiü von Id. 6, — dis Id', 18, —;Và dis Id, 23, —,

I:> <<, ii -ii<I<ì<<?I< <>ii.
balb- n, gan^wollen, van Lr, 11 bis 2S,

S^ìêx» âê
mit vsuneniüllung, wnndsrvollss La-
brikat, von Lr, 42, — bis Id-, 300, —

per Ltüok,
lkeiseüevkku, Liiulkirvag'kntlevken

nnd 3eûlnimneipnlks.
ttsekieppiobe, Lsek^euge, Sodentepploks

Lsioìrenkloidsr, ^482

o
O
O
O
0
O
G
ZO

katinkài'Â88e 35 ^Ûl'îà Kahnkot8ti'a88e 35. ^
OOOOOOOOOOVOoOOOOOOOOOOOOOOOOOOoOOS

'UZII^g '^8 U9qnv^9;ui^ ^ Uj9^>
4l?4IIvrìs) -reliss cz rri iirssisclrris

«SAiAiTS^AîZiorac^Z pun
8ësl

ìs«Iàll88là»A
kari^ I88S,

iiviàeue Illeàillv.

vik köedst krrsià
àns^ielìiiiillZkii I

Intbriuûiollâle Insstelluag.
kàis «I« l'Inâuàie, kans l8W.

àen-vixl«m.

vis nsus vàL-HZà2.Làs
rrriî Vsrchàs.l-l'i-Âiisxior-îir^oi'r'iààiiK. Ì236

Disunter- ^ der Davis -llabmasobine
sebeidet sied in idrsn siobert unbedingte De-
Lruvàûgsn ganzi von den
übrigen, un Lskrsuoii vor-
kommend, bîabmasobinsn
und vereinigt in der voll-
kommsnsten Weiss in sied
Q>akt, Nllkâohhsit, sorvis
vausrdakiiZksit init aus-
ssrgswöbolieber leistung
bei vsrselriedenartigstsr
Verwendung, Das vsrti-
eale

nanigksit der I'unktion
bei àsu stärkster wie bei
der leichtester Ztvtksr,
wodureb kegelmässigksit,
Lobönbeit u, Lolidität der
Nabte srrsiobt wird, und
in Lolgs dessen sieb diese
Uàsobivs kür ^sàs ^rt vor
Lsrrk eigner, — Dieselbe
ist ebenso Isiobt Ziu srler-

Lrsnsportir - L^stsm gsbranoben,
Kls neueste às^eiebnung erbislt die Davis-Häbmasebinsn-dessllsokakt

dis Kolâene llleàatlle der internationalen Ausstellung in Doris 1883,

Vsrirster kür die Vsisvdvsis s<«?<s</snk>?tt»nsn >?»nko/t).'
á Iî«î,t»ki,ri«ii, Kabmasobinsn - Labrik in lîiidi (Kanton 4iiric.b),

Diu^iger Vertreter kür die Stadt und den Seajrk Aürkvü:
lll« i iii!1iiii t4i ziii>ziiiii. Usobaniksr, Nünstsrbok 20, i^iïi-îi?I>

(^0L0ll-^6dlK6N ^ L!o.,
Lvliixks 22 ^üriek Lvbixks 22

iabriîûren als Lpeüialität die bekannten Ladöksu
(Deisswasssrapparate), System Losck. D, II, a,

^îdg. latent Z?1<1 und Z21l)/89.
Ilrstsrs liskern bei 10 drad ^nk. D. init 10 Dx,

Lol2 in 20 Nin,, lstrtsrs alle 16 blio. sir Vollbad
und dienen iin dVintsr rrZlsioh als RsZrlir-Liillirerhsiroksr,' übertrstken in Ls2ug
auk Lolidität und Deistungskäbigkeit alles bisbsr Dagewesene,

Idrner okkerirsn wir in grosser àswabl: Lsdswsuukll, Ladestüdls, Lit^-, Duss-
und Ltsbwannsn, Xindsrwannsn, Didsts-, kussisobs Dainpk- und Irisob-Döm. Lader,
vouoüeu iu 12 versvlnedsllell Lummsrll kür Lebulsn, Hotels und Lrivste, — Lad-
öksn versebiedener älterer Lzistsins, Ventilatoren init Nasobinsn- odsr Wasserbstrisb,

Vasvbinasebinsn aller bekannten Lüsterne, — Lloseis ordinäre und keine, —
Wandbrunnen, Lissoirs, àsgussbsoksn, -— Löbrsn, Läbne, Verbindungstbeils,
Luinxsn kür bäusliobe, industrielle und landwirtbsobaktliobv ^wsoke,

I,anZjäIrr. TrkaNrunUSir. Ii>«siiIl!,si»N«.^<>««>ilüks ?rosr>slrts
?rrina Nsksren^sn. Illàtltllittwnà NüSbllltIt, Zratts. ISSS

à insobt dsdsrmann, der
Nüller's Sskdsikoeüsr als Weib-

V ì-^ naebtsgesobenk gibt. Der Apparat ist in
W^»«^rsuseoden Lainilisn in Lebrauob und kür die meisten

V Lssit^sr unsntbebrliob geworden, Lbsnso smxkeblen wir:
Leirolüerde in neuester Lonstiuktion, gasbsll, gsruoblos, gan? verleg-

bar; eigenes Labrikat, Viktoris-iislluell, sin Wasser-, Nilob- und Katies-
Warrnbaltsr, Lür Llôtel und ^er^ts sebr wiobtig, Lrosxekts mit Lrsis-
angabs und Zeugnissen gratis.

SvILstlroolier-r's.szrllr 2nrivà-lì,nssersil»1. '^SE
S, S^LIWIK, vorm, S. Nüllsr 6- Lie, ^833

à>8 nütilieke KeLekenke füi' I^auZfi'auen
einpkeblen ibr

g'üi'üntii't rein uncì Skilöll veiss à l'r. 2. — pr. Xo,
9S8i
I'Is.lttlNSIISLllINS.12, ^
Zxsíssksìt, etivüs oeldlivlisr n „ I. 50
in Kleinen, netten Roliikübeloben von 2irka 4 und ö Kilo lnbalt — Xübsloben
gratis — gegen Haobnalims à lìoK»»',

Wurst- uncl ?IöisLliAg.üren-I'übrik, IlSU2dûrg.

S I

^.6eUt6

Vaineiì-IioàLii
à l'r. 2. 40 dis 14'. 3. — xer Nài'.

^kÂàliîàì M vMkiilîlkìàki', Nàl à

—- lauster — 81?

xostivôiiclouà àneo àmvh clis K'ûiiilo Zoiiivoi/.

Uvrinaniì Kotieri Lr
XMKKìtiof Wt. RllìlKrN88K

»vR«H»KS

8uàarâ.
vis h/s Xilo-Lûàss im vàil ?r. 3. —

„ „ „ „ „ 1- 60

,1 1, 1, ' ' 00
S vraniin âlosv» ?n1vor» xonii^vn snr ^srsivllanx vtnvr xntvn

Vasss Oavao. — 1 Lltlo — 200
CmxLshIi, sioir àureh vor^û^Iiohs (ju-rlitât unà billigen Lrsis. l6I

ÜàstliclisrLàsn.
8S3l Ltsts âs.8 Llsnssts in ksinsn llllà lîîliIIOIUIUlLO,
Lràkràn^Ln miâ lolltendon^uLt^. Lps^iaiitm von
natnuZstron naâgosàintsn ÂIlIIlILI'pûkl,l1î?LIì, WktSSkr-
àiàten <Ars.dkrän2Sn nnâ l'esàrs.nssn.

Srossss Kagsr von allon snr ^.nkkriÎAUN^ von XÜNSb-
lioksn Rlttnren- nnâ l'îIi^rÂN-àkeiten nôàíssn RIu-
rnendests.vâtdsi1en. (0II4743)
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^ Lsrnlislm L, Lis., UMW Zsrri.
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